PANIKMACHE
Das Gesundheitsministerium verkündedt "Mitigation Stufe 2" und empfiehlt:

Eine spezifische PCR-Diagnostik (Rachenspülflüssigkeit/Rachenabstrich) wird generell nicht mehr empfohlen.
Es folgt also der Empfehlung der WHO und ruft generell die neue Pandemie für die neue Grippe aus, ohne beurteilen zu lassen, ob es sich tatsächlich um das relativ harmlose Virus H1N1 handelt.
Damit dies so laufen kann, wird das sogenannte DINÖ-Sentinella-System angewendet. Ein System wonach Hausärzte Grippefälle melden. Wie die aber draufkommen sollen, um welche Art von Grippe es sich gerade handelt, wenn nicht generell spezielle Rachenabstriche gemacht und diese dann im Labor untersucht werden, bleibt schleierhaft, denn es werden in diesem System nur mehr wenige Ärzte ausgewählt, um solche Feststellungen überhaupt treffen zu können.
Wenn man dann noch die von der Krankenkasse dazu gemeldeten Krankenstandstage nimmt, wie dies das Gesundheitsministerium mit den gemeldeten Grippefällen hochrechnet, kann die neue Pandemie erfolgreich weiterverkündet verkündet werden.
Die Frage ist nur, ob bei derartiger Verschleierungstaktik nicht die normale Grippe schuld an den Krankmeldungen ist.
Aber nein, Hauptsache ist, daß man dann – einfach so –von der Schweinegrippe ausgeht. 
Na ja wenn´s die WHO empfiehlt, bei der doch zahlreiche Ärzte tätig sind, die für die Pharmalobby forschen (s. etwa Artikel im Profil) ?

Cui bono? Ja, der Pharmalobby, die ihren Schweinegrippeimpfstoff endlich los werden will, weil die Menschen neuerdings so skeptisch geworden sind und sich nicht mehr so gerne impfen lassen. Und erst recht viele Ärzte.

s.: http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20091110_OTS0181/neue-grippe-stoeger-oesterreich-ist-bestmoeglich-vorbereitet 
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